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Kreis Rendsburg-Eckernförde
Der Landrat

Rendsburg, 03.06.2018

Vorlage-Nr:
Status:
Datum:
Ansprechpartner/in:

VO/2018/521
öffentlich
03.06.2018
Schmedtje, Martin

Mitteilungsvorlage

Federführend:
FB 1 Zentrale Dienste Bearbeiter/in: Schmedtje, Martin

Mitwirkend: öffentliche Mitteilungsvorlage

Wahl, Ernennung und Vereidigung der/des 1. und 
2.Stellvertreterin/Stellvertreters des Landrats
Beratungsfolge:
Status Gremium Zuständigkeit

Öffentlich Kreistag des Kreises Rendsburg-Eckernförde Entscheidung

1. Begründung der Nichtöffentlichkeit: Entfällt

2. Sachverhalt: 

§ 48 Kreisordnung
Stellvertretende der Landrätin oder des Landrats
(1) Der Kreistag wählt aus seiner Mitte für die Dauer der Wahlzeit bis zu drei 
Stellvertretende der Landrätin oder des Landrats; für die Wahl gilt § 28 Abs. 2 
entsprechend. Die Stellvertretenden vertreten die Landrätin oder den Landrat im Fall 
der Verhinderung in der Reihenfolge ihrer Wahl; Absatz 3 bleibt unberührt. Ein 
Ausscheiden der Landrätin oder des Landrats oder einer oder eines 
Stellvertretenden gilt bis zum Beginn der Amtszeit der Nachfolgerin oder des 
Nachfolgers als Verhinderung. Die Hauptsatzung kann für die erste Stellvertreterin 
oder den ersten Stellvertreter der Landrätin oder des Landrats die Amtsbezeichnung 
Erste Kreisrätin oder Erster Kreisrat vorsehen.
(2) Die Stellvertretenden werden für die Dauer ihrer Wahlzeit zu Ehrenbeamtinnen 
oder -beamten ernannt. Wird der Kreistag neu gewählt, bleiben die Stellvertretenden 
bis zum Amtsantritt ihrer Nachfolgerinnen oder Nachfolger, längstens für die Dauer 
von drei Monaten seit dem Zusammentritt des neu gewählten Kreistags, im Amt.
(3) Für die Vertretung bei der Wahrnehmung von Aufgaben als untere 
Landesbehörde bestellt die Landrätin oder der Landrat eine Beamtin oder einen 
Beamten, die oder der die Befähigung zum Richteramt oder für das zweite 
Einstiegsamt der Laufbahngruppe 2 besitzen muss.
(4) Die Landrätin oder der Landrat darf mit ihren oder seinen Stellvertretenden nicht 
in der Weise des § 22 Abs. 1 der Gemeindeordnung verbunden sein. Entsteht der 
Behinderungsgrund während der Amtszeit, so scheidet die Stellvertreterin oder der 
Stellvertreter aus ihrer oder seiner Funktion aus.
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§ 49
Vereidigung
Die Landrätin oder der Landrat und ihre oder seine Stellvertretenden werden vor 
ihrem Amtsantritt von der Kreispräsidentin oder dem Kreispräsidenten in öffentlicher 
Sitzung vereidigt. Sie leisten den Beamteneid.

Für die Wahl gilt § 35 der Kreisordnung entsprechend.

Finanzielle Auswirkungen: Entfällr

Anlage/n: Entfällt 
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